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Anderungsantrag zu PB.W-01

Von Zeile 297 bis 302:
wir im Sinne einer sozial-6kologischen Transformation des Binnenmarkts erhalten und
ausbauen, denn-sie an-die Innovationskraft der Unternehmen ermoglichen-die-A

durch eine Gesetzgebung mit der Zielrichtung einer sozial-6kologischen Transformation
geschehen, andererseits wollen wir die Eigenverantwortung und die Kreativitat der

nternehmen in di r Zielrichtung starken, indem wir ihnen n n der Finanzbilanz h ein
am Gemeinwohl orientierte Bilanzierung an die Hand geben. Das befahigt die Unternehmen alle
haftlichen Aktivitaten sowohl indivi Il al h branchenspezifisch in eine 6kologisch un
menschenrechtlich nachhaltige Wirtschaftsweise zu Uberfuhren. So fordern wir die Vielfalt

igenverantwortlicher, unternehmerischer Innovationskrafte un wirken eine steti zial-

dkologisch positive Veranderung des europaischen Binnenmarkts. Diese geht in eine globale
Lenkungswirkung uber, weil

Begriundung

Die Festlegung sozial-6kologischer Standards durch die Gesetzgebung ist eine wichtige
Rahmenbildung der sozial-6kologischen Transformation, aus der aber Unternehmen, deren
Aktivitaten hauptsachlich nur durch eine profit-orientierte Finanzbilanz gesteuert werden, vor allem
Schlupflécher suchen und finden werden, so wie das heute auch noch im Rahmen der
Steuergesetzgebung ublich ist. Daher brauchen wir ein Instrument innerhalb der Unternehmen, das
ihnen eine Reflexion ihres unternehmerischen Beitrags zum Gemeinwohl der Gesellschaft méglich
macht und neue Motivationen zur Weiterentwicklung in eigener Verantwortung hervorrufen kann.
Dadurch steigern wir die Vielfalt sozial-6kologischer Wirtschaftswege.



	Kapitel 2: In die Zukunft wirtschaften
	Änderungsantrag zu PB.W-01
	Von Zeile 297 bis 302:

	Begründung


